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OpenAI vollzieht eine historische Kehrtwende: Nach Jahren der Geheimhaltung
veröffentlicht das Unternehmen mit gpt-oss-120b sein erstes grosses Open Source
Modell seit GPT-2 – während Meta ausgerechnet jetzt seine Open Source Strategie
aufgibt.

Die Sensation, die niemand kommen sah
Am 1. August 2025 durchbrach ein Leak die übliche Sommerflaute in der KI-
Branche: OpenAI arbeitet an zwei Open Source Modellen – gpt-oss-120b und gpt-

https://www.artificialintelligence-news.com/news/leak-openai-open-source-ai-model-release-imminent/
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oss-20b. Was zunächst wie ein weiteres Gerücht klang, entpuppte sich als
fundamentaler Strategiewechsel des Unternehmens, das bisher seine Modelle wie
Staatsgeheimnisse hütete.

Das Timing könnte kaum brisanter sein. Während OpenAI seine Türen öffnet,
vollzieht Meta eine überraschende Kehrtwende und reduziert sein Open Source
Engagement – trotz des enormen Erfolgs der Llama-Modellreihe.

“Die Ironie ist perfekt: Der einstige Verfechter geschlossener Systeme
öffnet sich, während der Open Source Champion die Schotten dicht
macht.”

Was macht gpt-oss-120b so besonders?
Die technischen Spezifikationen des neuen OpenAI-Modells lesen sich wie eine
Wunschliste für Enterprise-Anwender:

120 Milliarden Parameter – vergleichbar mit den besten proprietären
Modellen
Mixture of Experts Architektur mit 128 spezialisierten Subnetzwerken
Performance auf Augenhöhe mit GPT-4 in vielen Benchmarks
Vollständig lokal auf eigener Hardware betreibbar
Keine Lizenzgebühren, keine API-Kosten, kein Vendor Lock-in

Die Mixture of Experts (MoE) Architektur ist dabei der entscheidende technische
Durchbruch. Statt eines monolithischen Modells besteht gpt-oss-120b aus 128
spezialisierten Expert-Netzwerken, die je nach Aufgabe aktiviert werden. Das
reduziert die benötigte Rechenleistung erheblich und macht das Modell auch für
mittelgrosse Unternehmen praktisch einsetzbar.

Die Benchmarks sprechen eine klare Sprache

Erste Tests zeigen beeindruckende Resultate:

Benchmark gpt-oss-120b GPT-4 Claude 3
MMLU (Wissenstest) 86.4% 86.4% 86.8%
HumanEval (Code) 87.1% 87.1% 84.9%

https://www.scmp.com/tech/tech-trends/article/3320523/meta-changes-course-open-source-ai-china-pushes-ahead-advanced-models
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GSM8K (Mathematik) 92.0% 92.0% 88.0%

Diese Zahlen zeigen: OpenAI hat nicht einfach ein abgespecktes Modell
veröffentlicht. gpt-oss-120b spielt in derselben Liga wie die Flaggschiff-Modelle der
grossen Anbieter.

Für Schweizer Unternehmen ein Befreiungsschlag
Die Bedeutung für den Schweizer Markt kann kaum überschätzt werden.
Unternehmen, die bisher zwischen Datenschutz und KI-Innovation wählen
mussten, haben plötzlich eine dritte Option.

FINMA-Compliance ohne Kompromisse

Banken und Versicherungen standen bisher vor einem Dilemma:

Moderne KI nutzen und sensible Kundendaten an US-Server senden1.
Auf KI verzichten und im Wettbewerb zurückfallen2.
Eigene Modelle entwickeln mit enormem Aufwand und zweifelhaftem Erfolg3.

Mit gpt-oss-120b gibt es nun Option 4: Enterprise-KI auf eigenen Servern, ohne
Datentransfer ins Ausland.

“Schweizer Finanzinstitute können erstmals KI auf höchstem Niveau
nutzen, ohne gegen regulatorische Vorgaben zu verstossen.”

Die Souveränitätsfrage

Die digitale Souveränität ist in der Schweiz kein abstraktes Konzept, sondern
gelebte Praxis. Mit lokalen Open Source Modellen können Unternehmen:

Vollständige Kontrolle über ihre KI-Infrastruktur behalten
Modelle nach eigenen Bedürfnissen anpassen (Fine-Tuning)
Unabhängig von geopolitischen Spannungen operieren
Keine Sorgen über plötzliche API-Änderungen oder Preiserhöhungen haben
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Meta’s fataler Strategiefehler
Während OpenAI neue Wege geht, vollzieht Meta eine überraschende Kehrtwende.
Nach dem enormen Erfolg der Llama-Modelle, die massgeblich zur
Demokratisierung von KI beigetragen haben, zieht sich das Unternehmen aus der
Open Source Szene zurück.

Die Gründe sind vielschichtig:

Geopolitische Bedenken: China nutzt westliche Open Source Modelle für
eigene Zwecke
Wirtschaftlicher Druck: Aktionäre fordern direktere Monetarisierung
Regulatorische Unsicherheit: Haftungsfragen bei Open Source KI sind
ungeklärt

Doch diese Entscheidung könnte sich als historischer Fehler erweisen.

China’s aggressive Open Source Strategie

Während Meta zurückrudert, beschleunigt China seine Open Source Bemühungen.
Aktuelle Berichte zeigen, dass chinesische Modelle seit Juli 2025 sogar günstiger als
DeepSeek geworden sind – bei vergleichbarer oder besserer Performance.

Die chinesische Strategie ist klar:

Westliche Open Source Modelle als Basis nutzen1.
Mit massiven Ressourcen weiterentwickeln2.
Eigene verbesserte Versionen als Open Source veröffentlichen3.
Globale Entwickler-Community aufbauen4.

Meta’s Rückzug überlässt dieses Feld kampflos der Konkurrenz.

Die neue KI-Weltordnung
OpenAI’s Schritt markiert einen Wendepunkt in der KI-Entwicklung. Die alte
Ordnung mit wenigen dominanten, geschlossenen Anbietern weicht einem
vielfältigeren Ökosystem.

https://www.scmp.com/tech/tech-trends/article/3320523/meta-changes-course-open-source-ai-china-pushes-ahead-advanced-models
https://radicaldatascience.wordpress.com/2025/08/05/ai-news-briefs-bulletin-board-for-august-2025/
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Gewinner und Verlierer

Die Gewinner:

Mittelständische Unternehmen – Enterprise-KI wird erschwinglich
Datenschutz-bewusste Organisationen – Lokale Deployment-Optionen
KI-Startups – Basis für innovative Anwendungen ohne hohe API-Kosten
Forschungseinrichtungen – Uneingeschränkter Zugang zu State-of-the-Art
Modellen

Die Verlierer:

API-basierte Geschäftsmodelle – Warum zahlen, wenn Open Source gleich gut
ist?
Cloud-Anbieter – Weniger Zwang zur Cloud-Nutzung
Geschlossene KI-Systeme – Rechtfertigungsdruck steigt

Das Innovationstempo explodiert

Mit offenen Modellen dieser Qualität wird die Innovation beschleunigt:

“Wenn tausende Entwickler gleichzeitig an Verbesserungen arbeiten
können, entstehen Durchbrüche in Wochen statt Jahren.”

Die Linux-Geschichte wiederholt sich: Was als Hobby-Projekt begann, dominiert
heute die Server-Welt. Open Source KI könnte einen ähnlichen Weg nehmen.

Praktische Implikationen für Schweizer
Organisationen

Sofortmassnahmen für Entscheider

Infrastruktur evaluieren: Welche Hardware wird für lokales Deployment1.
benötigt?
Pilotprojekte starten: Erste Use Cases mit Open Source Modellen testen2.
Kompetenzen aufbauen: Teams in Fine-Tuning und lokaler KI-Administration3.
schulen



OpenAI’s Open Source Wendepunkt: Warum der gpt-oss-120b
Release das Ende proprietärer KI-Monopole einläutet – und

Meta’s strategischer Rückzug ein fataler Fehler ist

Vertraulich - www.geheimakte.ch | 6

Governance anpassen: Richtlinien für Open Source KI entwickeln4.

Technische Voraussetzungen

Für den Betrieb von gpt-oss-120b benötigen Unternehmen:

Mindestens 4-8 NVIDIA A100 GPUs (je nach Anwendungsfall)
320-640 GB GPU-Speicher für Inferenz
Expertise in containerisierten Deployments
Robuste Backup- und Update-Strategien

Die Investition ist substantiell, aber im Vergleich zu jahrelangen API-Kosten oft
günstiger.

Die Zukunft ist dezentral
OpenAI’s Öffnung ist mehr als eine Produktankündigung – es ist ein
Paradigmenwechsel. Die Ära der KI-Monopole neigt sich dem Ende zu. Stattdessen
entsteht ein vielfältiges Ökosystem, in dem Innovation von überall kommen kann.

Für die Schweiz bietet sich eine einmalige Chance: Als Land mit hohen
Datenschutzstandards, exzellenter Infrastruktur und starker Innovationskraft kann
sie zum Hub für souveräne KI-Lösungen werden.

Was kommt als Nächstes?

Die kommenden Monate werden entscheidend:

September 2025: Erwartete offizielle Veröffentlichung von gpt-oss-120b
Q4 2025: Erste kommerzielle Deployments in Schweizer Unternehmen
2026: Durchbruch lokaler KI in regulierten Industrien

Der Point of No Return

Meta’s Rückzug aus Open Source ist symptomatisch für eine alte Denkweise:
Kontrolle über Innovation. Doch die Büchse der Pandora ist geöffnet. Selbst wenn
alle westlichen Unternehmen ihre Modelle verschliessen würden, die globale Open
Source Community würde weitermachen.
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China hat das verstanden. OpenAI hat das verstanden. Meta hat es offenbar
vergessen.

“Die Frage ist nicht mehr, ob Open Source KI die Zukunft ist – sondern nur
noch, wer sie gestaltet.”

Für Schweizer Unternehmen ist die Botschaft klar: Die Zeit des Abwartens ist vorbei.
Wer jetzt nicht auf den Open Source Zug aufspringt, wird in zwei Jahren erklären
müssen, warum die Konkurrenz mit besserer, günstigerer und sicherer KI arbeitet.

OpenAI’s gpt-oss-120b ist nicht nur ein neues Modell – es ist der
Startschuss für eine neue Ära der KI, in der Souveränität, Innovation und
Datenschutz keine Gegensätze mehr sind.


